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DRUCKFEHLERBERICHTIGUNG

Es soll heißen auf:

Seite 9, 7. Zeile von unten: «...Hitler, wie es

sich erweist...»;
Seite 16, 8. Zeile von unten (Fußnote): «... den

Klassen stehende Demokratie auf...»
Seite 35, 10. Zeile von unten: «...wird die Einheits¬

front gegen den Faschismus...»
Auf Seite 76 muß der Titel lauten: «Der Widerspruch
zwischen Wirtschaftserfolgen der USSR und der Bürokrati¬

sierung des Regimes>.


